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Vorwort  
Das Thema Hygiene spielt in der heutigen Gesellschaft in vielfältigen Bereichen eine bedeutende Rolle 
und wird deshalb auch von vielen verschiedenen Seiten betrachtet und diskutiert. Das ist umso be-
merkenswerter, da in Deutschland ein sehr hoher hygienischer Standard vorhanden ist. Diese Bedeu-
tung der Hygiene spiegelt sich zum Beispiel in der Diskussion der zum Teil mangelnden Krankenhaus-
hygiene oder der Wichtigkeit von hygienischen Maßnahmen in der Produktion von tierischen 
Lebensmitteln und somit des Verbraucherschutzes wider. 

Schaut man sich weltweit die hygienischen Standards an, so zeigt sich, dass ein hoher individueller 
Gesundheitsstatus nur dann gewährleistet werden kann, wenn eine strikte Trennung zwischen Ab-
wasser und Trinkwasser besteht und die hygienische Qualität des Trinkwassers / Brauchwassers als 
hoch einzustufen ist.  

In den letzten Jahren haben sich die Verwendungspfade von Wasser und damit die genutzten Wasser-
quellen immer mehr erweitert. Der zusätzliche Wasserbedarf kann dabei nicht alleine durch die Ver-
wendung von Trinkwasser gedeckt werden. Beispiele dafür sind die Wasserspiele als typisches Sied-
lungselement oder die verstärkt notwendige Bewässerung von Grünflächen im öffentlichen Raum. 
Hier stellt die Hygiene eine besondere Herausforderung für die Wasserwirtschaft dar. Neben Trink-
wasser kommt auch zunehmend Brauchwasser zur Verwendung. Dieses ist zum Beispiel Wasser, das 
aus Regenwasser, Flusswasser oder aus oberflächennahem Grundwasser gewonnen wird. 

Einerseits gibt es eindeutige Rechtsgrundlagen für bestimmte, genau definierte Arten der Wassernut-
zung (Trinkwasser, Badewasser etc.); dabei ist auch die Art der möglichen Wasserquellen und der 
Wassergewinnung geregelt. Bei der Nutzung von Wasser im öffentlichen Raum dagegen (v. a. indirek-
ter Wasserverbrauch) können die Ressourcen mannigfaltiger sein, und die Rechtslage in Bezug auf 
Anforderungen an die mikrobiologische Qualität des verwendeten Wassers ist nicht immer eindeutig. 

Hier möchte dieser Themenband seinen Fokus setzen und die aktuelle Situation mit ihren Herausfor-
derungen und dem möglichen zukünftigen Handlungsbedarf darstellen. Ziel des Themenbands soll es 
sein, mögliche Lücken zwischen den bestehenden gesetzlichen Regelungen und zu fordernden „Si-
cherheitsaspekten“ aufzuzeigen.  

Neben der allgemeinen Beschreibung von Leitparametern, Monitoringmaßnahmen und Hygienisie-
rungsverfahren zeigt der Themenband in vier Abschnitten die speziellen Anforderungen bei der Nut-
zung von Wasser im öffentlichen Raum auf. Dabei werden die Verwendungspfade Brunnen und Was-
serspiele, Gewässer mit intensiver Freizeitnutzung, Kühlung und Befeuchtung sowie Bewässerung 
öffentlicher Grünanlagen näher beleuchtet. 

Der Themenband wurde von der im Jahr 2013 in der DWA initiierten Ad-hoc-Arbeitsgruppe „Hygiene 
in der Wasser- und Abfallwirtschaft“ erstellt. 

In diesem Themenband werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 
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1 Einleitung 
Der Wasserpfad zählt weltweit zu einem der bedeutendsten Übertragungswege von krankmachenden 
Organismen wie zum Beispiel Pilzen, Bakterien oder Sporentierchen, aber auch von Viren. Diese 
Krankheitserreger können auf sehr unterschiedlichen Wegen ins Wasser gelangen, so zum Beispiel 
durch Abwässer, aber auch durch diffuse Einträge zum Beispiel aus Abschwemmungen von Flächen 
(u. a. aus der Landwirtschaft). Menschen und Tiere können auch Krankheitserreger indirekt oder di-
rekt ins Wasser ausscheiden. 

Diese Krankheitserreger können dann durch den Konsum von kontaminiertem Wasser, beim Baden 
in verunreinigten Gewässern, durch die Inhalation von Aerosolen oder durch offene Wunden in den 
Körper gelangen und Infektionen auslösen. Hygienisch-mikrobiologisch verunreinigtes Wasser kann 
über den Wasserkreislauf unter Umständen große Teile der Bevölkerung erreichen und Epidemien 
verursachen. 

Die Kenntnis möglicher hygienisch-mikrobiologisch relevanter Belastungsquellen ist für eine Ursa-
chenermittlung im Fall von Krankheitsausbrüchen, aber auch vor allem für präventive Maßnahmen zu 
ihrer Vermeidung, von Bedeutung. Gesetzlich geregelte Vorgaben für die routinemäßige Überwachung 
(Monitoringprogramme) existieren lediglich für die Bereiche Trinkwasser und Badegewässer. Wann 
immer also Trinkwasser oder Wasser mit Trinkwasserqualität verwendet wird, sind die Anforderun-
gen an die hygienisch-mikrobiologische Qualität definiert und auch geregelt. Dies gilt nicht in ver-
gleichbarem Maße, wenn alternative Wasserquellen für den Gebrauch im öffentlichen Raum (z. B. 
Brunnen, Bewässerung, Kühlung, Freizeitnutzung) genutzt werden. Die mikrobielle Qualität dieser 
Wasserressourcen hängt sehr stark von den unterschiedlichen Herkunftsbereichen des im öffentli-
chen Raum verwendeten Wassers ab. 

Bislang stehen das Sammeln und Fortleiten bei der Siedlungswasserwirtschaft häufig noch im Vor-
dergrund. Wie das Wasser in unseren Städten gespeichert werden und weitergehenden Nutzungen, 
zum Beispiel in Trockenwetterphasen, zugeführt werden kann, wird heute jedoch verstärkt diskutiert. 
Ebenso werden Überflutungen, ausgelöst durch Extremwetterereignisse, die das Leben und die vom 
Menschen errichteten Infrastrukturen zerstören können, im Zuge des Klimawandels immer häufiger. 
Sie können zudem anthropogen ausgelöst oder verstärkt werden. Entscheidend ist auch hier ein nach-
haltiger Umgang mit dem bei Hochwasser im öffentlichen Raum gehäuft auftretenden Wasser. 

Im Folgenden sollen Beispiele für die Verwendung von Wasser im öffentlichen Raum vorgestellt werden. 

Die Liste möglicher Belastungsquellen solcher Wässer ist lang (Tabelle 1) und wird in Bild 1 modell-
haft dargestellt. Einträge in die oberirdischen Gewässer sind punktuell oder diffus, direkt, beispiels-
weise über Einleitungen von Kläranlagenabläufen, Mischwasserabschläge oder Wasservögel und an-
dere Tiere, oder indirekt über Erosion, Abschwemmung, Versickerung oder auch Infiltration möglich. 
Sie können aus urbanen wie landwirtschaftlichen Bereichen stammen. 

Tabelle 1: Auflistung möglicher Belastungsquellen aus den Bereichen Abwasserreinigung, Land-
wirtschaft, Industrie, sonstige Siedlungsentwässerung und Wirbeltiere  

Abwasserreinigung Landwirtschaft Industrie sonstige Siedlungs-
entwässerung 

Wirbeltiere 

Kommunale Kläran-
lagen 

Gülle Deponien Fehlanschlüsse Wasser- 
vögel 

Pflanzenkläranlagen Mistplatten Kühlwasser Straßenentwässerung Wildtiere 
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Das Thema Hygiene spielt in der Gesellschaft inzwischen eine bedeutende Rolle. In vielfältigen Bereichen 
wird es deshalb auch von vielen verschiedenen Akteuren betrachtet und diskutiert. Seine aktuelle Bedeutung 
spiegelt sich zum Beispiel in der Diskussion um Mängel in der Krankenhaushygiene oder der Wichtigkeit von 
hygienischen Maßnahmen in der Produktion von Lebensmitteln und somit des Verbraucherschutzes, sowie im 
Bevölkerungs- und Katastrophenschutz.

Weltweit betrachtet ist der Wasserpfad einer der bedeutendsten Übertragungswege von krankheitsauslösen-
den Organismen wie zum Beispiel Pilzen, Bakterien oder Sporentierchen, aber auch von Viren. Diese Krank-
heitserreger können auf sehr unterschiedlichen Wegen ins Wasser gelangen, zum Beispiel durch Abwässer 
oder als diffuse Einträge zum Beispiel durch Abschwemmungen von Flächen (u. a. aus der Landwirtschaft). 
Menschen und Tiere können auch Krankheitserreger indirekt oder direkt ins Wasser ausscheiden.

In den letzten Jahren haben sich die Verwendungspfade von Wasser und damit die genutzten Wasserquellen 
auch in Deutschland immer mehr erweitert. Beispiele sind Wasserspiele als typisches Siedlungselement oder 
die verstärkt notwendige Bewässerung von Grünflächen im öffentlichen Raum. Hier stellt die Einhaltung von Hy-
giene-Standards gegebenenfalls eine besondere Herausforderung für die Wasserwirtschaft dar. Neben Trink-
wasser kommt in diesen Bereichen zunehmend Brauchwasser zur Verwendung. Dieses wird zum Beispiel aus 
Regenwasser-Reservoirs, aus Flusswasser oder aus oberflächennahem Grundwasser gewonnen.

In Europa und in Deutschland gibt es eindeutige Rechtsgrundlagen für bestimmte, genau definierte Arten 
der Wassernutzung (Trinkwasser, Badewasser etc.); oft ist auch die Art der möglichen Wasserquellen und 
der Wassergewinnung geregelt. Bei der Nutzung von Wasser im öffentlichen Raum dagegen (v. a. indirekter 
Wassergebrauch) können die Ressourcen mannigfaltig sein. Die Rechtslage in Bezug auf Anforderungen an 
die mikrobiologische Qualität des verwendeten Wassers ist dabei nicht immer eindeutig.

Der vorliegende Band der DWA-Themen setzt hier seinen Fokus. Er ordnet die aktuelle Situation mit ihren 
Herausforderungen und dem möglichen zukünftigen Handlungsbedarf ein. Ein Ziel des Themenbands ist es, 
Lücken zwischen den bestehenden gesetzlichen Regelungen und zu fordernden „Sicherheitsaspekten“ auf-
zuzeigen. Es werden zudem mögliche technische Standards und Maßnahmen des Wassereinsatzes in den 
genannten Anwendungen beschrieben.

VORSCHAU


	Vorwort
	Verfasserinnen und Verfasser
	Inhalt
	Bilderverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	1 Einleitung
	2 Abkürzungsverzeichnis
	3 Strategien zur Beurteilung und Verbesserung derWasserqualität
	3.1 Monitoring
	3.2 Leitparameter
	3.3 Neue Pathogene und Analyseverfahren
	3.4 Hygienisierungsverfahren

	4 Wasser im öffentlichen Raum
	4.1 Springbrunnen, Wasserspielplätze, Multifunktionsflächen
	4.1.1 Definitionen
	4.1.2 Einordnung der Thematik
	4.1.3 Belastungspfade
	4.1.4 Rechtliche Verweise und einschlägige Regelwerke
	4.1.5 Leitparameter / Monitoring
	4.1.6 Hygienisierungsverfahren
	4.1.7 Ausblick – Neue Herausforderungen / Projekte – Beispiele

	4.2 Gewässer mit intensiver Freizeitnutzung
	4.2.1 Definition
	4.2.2 Einordnung der Thematik
	4.2.3 Belastungspfade
	4.2.4 Rechtliche Verweise und einschlägige Regelwerke
	4.2.5 Leitparameter / Monitoring
	4.2.6 Hygienisierungsverfahren (spezielle Anforderungen für diezugeordnete Nutzung)
	4.2.7 Ausblick – Neue Herausforderungen / Projekte – Beispiele

	4.3 Kühlung und Befeuchtung; Spülung und Reinigung
	4.3.1 Definitionen
	4.3.2 Einordnung der Thematik
	4.3.3 Belastungspfade
	4.3.4 Rechtliche Verweise und einschlägige Regelwerke
	4.3.5 Leitparameter / Monitoring
	4.3.6 Hygienisierungsverfahren (spezielle Anforderungen für diezugeordnete Nutzung)
	4.3.7 Ausblick – Neue Herausforderungen / Projekte – Beispiele

	4.4 Bewässerung öffentlicher Grünanlagen
	4.4.1 Definition
	4.4.2 Einordnung der Thematik
	4.4.3 Belastungspfade
	4.4.4 Rechtliche Verweise und einschlägige Regelwerke
	4.4.5 Leitparameter/Monitoring
	4.4.6 Hygienisierungsverfahren (spezielle Anforderungen für diezugeordnete Nutzung)
	4.4.7 Ausblick – Neue Herausforderungen / Projekte – Beispiele


	5 Verfahren zur Hygienisierung
	5.1 Einführung
	5.2 Erläuterung der Verfahren

	Anhang A UV-Bestrahlung
	Anhang B Ozonung
	Anhang C Membranfiltration
	Anhang D Technische Feuchtgebiete
	Anhang E Chlordioxid-Behandlung
	Quellen und Literaturhinweise
	Recht
	Europäisches Recht
	Bundesrecht
	Landesrecht

	Technische Regeln
	DIN-Normen
	ISO-Normen
	DWA-Regelwerk
	Sonstige technische Regeln

	Literatur




